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Im Rahmen der diesjährigen Jahresta­
gung, die pandemiebedingt virtuell 
stattfand, hat die Deutsche Gesell­
schaft für Internistische Intensivmedi­
zin und Notfallmedizin (DGIIN) Prof. Dr. 
med. Lothar Engelmann, Leipzig, die 
Ehrenmitgliedschaft für seine Leistun­
gen auf dem Gebiet der Internistischen 
Intensivmedizin in Deutschland und für 
die DGIIN im Besonderen verliehen. 

Lothar Engelmann, 1944 in Dohna 
geboren, wurde nach seinem Medizin­
studium in Leipzig Internist, Anästhe­
sist und Kardiologe. 1986/1987 war er 
Hochschullehrer am Gondar College of 
Medical Sciences in Äthiopien. Seit 
1995 ist er C3-Professor für Innere 
Medizin mit dem Schwerpunkt Inter­
nistische Intensivmedizin.
Prof. Engelmann hat mehr als 30 Jahre – 
zunächst als Mitarbeiter und später in 

leitender Funktion – die Intensivmedi­
zin am Universitätsklinikum Leipzig 
gestaltet. Als Beiratsmitglied, Kon­

gresspräsident und Generalsekretär 
hat er über Jahrzehnte die Aktivitäten 
der DGIIN entscheidend mit geprägt. 
Mit dem Aufbau der DGIIN-Kurse in der 
Region Leipzig hat er Intensivmedizi­
nern vor allem aus den ostdeutschen 
Bundesländern das Angebot einer qua­
lifizierten Fortbildung ermöglicht.

In dem 2020 erschienenen Buch „Die 
Geschichte der Internistischen Inten­
sivmedizin am Universitätsklinikum 
Leipzig – von den Anfängen bis 2009“ 
hat Lothar Engelmann ein wichtiges 
Zeitdokument der deutschen Intensiv­
medizin vor und nach der Wende 
erstellt. 

Kristina Bischoff M.A.
Redaktionsassistentin „Ärzteblatt Sachsen“
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